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Apropos «agglo»
Ein paar ergoogelte Internettigkeiten zum
Stichwort «Agglomeration» gefällig? Kernstadt,

suburbanes Umland, Verdichtungsgebiete,

Speckgürtel. Monozentrisch,
polyzentrisch. Standortfaktoren,
Wachstumsdeterminanten. Wirtschaftssektoren,
Absatzpotenziale, Branchencluster.
Discounter, Factory Outlets, One-Stop-Shopping.-?-Ugly

Agglo!

Jörg Kröber

Alles agglo, oder was?
Ganz nah, dort bei Ikea,
da wohnen Max und Lea.

Und wenn sie aus dem Fenster schaun,
da wehen Fahnen hinterm Zaun
und werfen harte Schatten
aufblühende Rabatten.

Sogar an manchen Tagen,
da musste Max verjagen
die Leute, die ganz unverfroren
sein Heim als Musterhaus erkoren.
Auch kaum einmal ein Tag vergeht,
dass nicht der Wind den Abfall weht
(der Ekel, der ist nicht gering)
vom nicht so fernen Burger-King.

Drum fliehen Max und Lea

vor Burger-King, Ikea.
Sie wollen nichts als ihre Ruh
und schnüren oft die Wanderschuh'.

So wars auch an dem Sommertag,
als Max und Lea sechs Uhr Schlag
zum Postbus eilig gingen.
Es musste doch gelingen,
auf diesen Berg zu steigen.
Sie wollten selbst sich zeigen,
dass man mit einem Meisterstück
geniessen kann das Gipfelglück.
Der Weg war hart und sehr, sehr steil,
doch das Gefühl war wirklich geil,
als sie das Gipfelhaus erreichten.
Doch dort sie jäh erbleichten.
Ein Duft, der ihnen wohlbekannt,
der legte sich auf ihr Gewand.
'ne Frau zum Mann: «Dir tropft der Zahn»
(die kamen mit der Zahnradbahn)
«doch Dickerchen, nicht gierig schling
so runter deinen Burger-King.»
Der Max sprach: «Lea, Gott sei Dank,
dort steht zum Rasten eine Bank.»

Die wollten sie dann nutzen,
die Jause zu verputzen.
Es schrie der Max: «Mensch, Lea,
die Bank ist von Ikea!

Voll agglo ist das, sehr brutal,
zusammen kommen Berg und Tal.»

Harald Kriegler

Rasen mäherboogie
Samstagmorgen, sieben Uhr acht
hinter mir eine sehr kurze Nacht.
Ich träume von einem langen, verschlafenen Morgen,
weit weg von allen beruflichen Sorgen.

Brumm, brumm brummm.
Was hör ich? Was hör ich da?

Refrain:
Das ist der Rasenmäherboogie, Rasenmäherboogie,

Rasenmäherboogie, Rasenmäherboogie
ob morgens früh, ob abends spät,
wir haben nie genug gemäht,
ob morgens früh, ob abends spät
wir haben nie genug gemäht.
der letzte Halm muss weg
der letzte Halm muss weg!
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Zu Besuch

Es wird gedruckt, es wird geschoben,
die Bienlein sind weit weggeflogen.
Es wird gestampft, es wird geschwitzt,
der letzte Frosch ist auch schon weggespritzt.

.4
{Refrain}

Mi«&ocUabend danach, 20 Uhr 8,

die Kindlein schlafen schon ganz sacht,

die Bratwurscht wird zum Grill gebracht
und wir freuen uns alle auf eine ruhige Nacht.

Brumm, brumm... brummm.
Was hör ich? Was hör ich da?

{Refrain}

Aber Sie, Herr Nachbar, da hàtts denn no es

Gansebluemli. Da muess weg! Und das bitte
es bitzli plötzli. Bi us herrscht im Fall Ornig,

sogar i de Natur.

Wolf Buchinger

Die neuste Sprache
An den Strassen reges Treiben:
Leitungserneuerung Stück für Stück.

Rentner hier gern die Zeit vertreiben
am Rand mit ernstem Kennerblick.

Die, die im Loch das Nötige ändern
mit Einsatz, Können, flott im Ton,
sind Männer aus X fremden Ländern,
doch verblüffender Kommunikation.

Ihr Sprechkontakt tönt wie Belcanto.
Grundmuster: Schweizer Dialekt.
Rest (dank natürlichem Intellekt)
ein Idiom, das funktioniert,
uns bass erstaunt und amüsiert:

2012-Baustellen-Esperanto!
Auch dafür unseren Respekt!

P.S.: Linguisten bleibt es überlassen,
dies Phänomen einst zu erfassen.

Werner Moor

Pendlerballade
Miteinander anzubandeln,
hat fur Pendler wenig Sinn.

Denn es lasst sich zwar beim Pendeln

eine Menge Zeit vertändeln -
doch auf Dauer ist nichts drin.

Dies erfuhren Lutz und Lisa -
und zu beider Liebesgram!

Er kam immer, wenn er sie sah,

grade her, und stets fuhr sie da

grade hin, woher er kam.

Jeden Morgen gegen sieben

sah'n sie sich im Stossverkehr,

er von hüben, sie von drüben,
lernten so einander lieben -
jeden Stau ein wenig mehr...

Beiden ging es wie Millionen.
Beide standen im Beruf,

hatten gute Positionen,
leider nur nicht, wo sie wohnen,

was schon viele Pendler schuf.

Auf die Posten zu verzichten,

waren beide nicht bereit.
Sich gemeinsam einzurichten
und ihr Leben umzuschichten,
fehlte ihnen schlicht die Zeit.

Lutz und Lisa blieben ledig.

Doch sie sehen sich auch jetzt
noch als alte Pendler stetig -
bis die Firmenleitung gnädig
sie durch Jüngere ersetzt.

Dieter Höss
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